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Jahresbericht 2018  
Jugendkulturzentrum Appenzell  
ONYX 
 
 
 
Verfasst von Christa Bürgler 
Jugendarbeiterin im ONYX 
 
 
 
 
 
Auftakt 
 
Am Freitag, 12. Januar öffnet das ONYX zum ersten Mal im neuen Jahr seine Türen. 
Zahlreiche Jugendliche dürfen sich dabei kostenloser Snacks und selbstgemachter 
Pizza bedienen. Die Eröffnung geht einher mit meinem Stellenantritt. Die Stimmung 
war ausgezeichnet - Ein gelungener Start! 
 
Für das neue Treffjahr habe ich in Absprache mit dem Vorstand diverse 
Veränderungen für das ONYX geplant. Durch Anpassungen unterschiedlichster Art 
soll dem Jugendkulturzentrum zu mehr Bekanntheit und einer Erhöhung der 
Besucherzahlen verholfen werden. 
Dies soll durch die Umgestaltung der Räumlichkeiten, den Ausbau der Homepage 
und vermehrter Werbung für das Programm, eine bessere Vernetzung mit dem Dorf 
und der Umgebung, sowie regelmässige Workshops und andere Aktionen mit und 
für die Jugendlichen erreicht werden. 
 
Während der ersten Monate war der Treffalltag durch das gegenseitige 
Kennenlernen geprägt. Es haben Befragungen und Gespräche mit den Jugendlichen 
stattgefunden, um Ideen für gewünschte Aktionen im und ums ONYX aufzugreifen 
und die Räumlichkeiten ideal nutzen zu können. Die Jugendlichen zeigten sich zu 
dieser Zeit mehrheitlich offen gegenüber dem Kulturwandel und haben eigene Ideen 
eingebracht. Durch ein Interview, das Mirjam Bächtold von der Zeitung Appenzeller 
Volksfreund mit mir geführt hat, konnte die Bevölkerung auf den Wandel im 
Jugendkulturzentrum und das geplante Programm aufmerksam gemacht werden. 
Auf diesem Weg warb das Jugendkulturzentrum zudem für neues Inventar. Gesucht 
waren Inneneinrichtungs-Gegenstände, wie Teppiche, Lampen, Möbel etc. 
 
Voller Elan und Zuversicht konnte ich mich auf dieses Treffjahr freuen und war 
gespannt, wie es verlaufen würde. Es konnte losgehen.  
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Das ONYX im Wandel 
 
 
Durch die nach und nach erhaltenen Inventarspenden konnten die Räumlichkeiten 
um einiges gemütlicher gestaltet werden. Ein neues Licht-Konzept sorgte für eine 
angenehmere Atmosphäre im Treff. Der Eingangsbereich wurde mit diversen 
Pflanzen begrünt und mit neuen Stühlen bestückt. 
 
Mittels Materialspenden zweier lokaler Malergeschäfte konnte bald damit begonnen 
werden, sämtlichen Wänden der Räumlichkeiten des Treffs einen frischen Anstrich 
zu verpassen. Für die Jugendlichen hiess das: „Wände anmalen und Snacks nicht 
bezahlen“. So konnten bis Ende Jahr sämtliche Treff-Räumlichkeiten neu gestrichen 
werden.  
Aus ökologischen Gründen wurden die 3dl-Pet-Flaschen, welche selten mehr als bis 
zur Hälfte ausgetrunken werden, durch den Ausschank in Gläsern ersetzt. Dies hat 
bis anhin sehr gut geklappt – kein einziges Glas ist zu Bruch gegangen. 
 
Nebst dem Ausbau des Kiosk-Angebots, wurde eingeführt, dass für die 
Jugendlichen immer kostenlos Früchte erhältlich sind. 
Zudem konnten das Angebot der Gesellschafts-Spiele vielfältig ausgebaut werden.  
 
Aufgrund grosser Nachfrage seitens 5. und 6. Klässlern, habe ich einen Antrag 
gestellt, dass nach den Sommerferien auch die 5. KlässlerInnen jeweils Mittwoch 
nachmittags das ONYX besuchen dürfen. Dieser wurde vom Vorstand 
erfreulicherweise angenommen. Das Angebot wurde seither viel genutzt. 
 
Der Wusch der Jugendlichen, im ONYX einen Mini-Fussball-Platz zur Verfügung 
gestellt zu bekommen, konnte in einem fensterlosen Raum, dem ehemaligen „Girls-
Room“, durch die Spende eines Rasenteppichs von einem Jugendlichen und 
dessen Mitwirken beim Verlegen, umgesetzt werden. So ist ein von der Jugend sehr 
geschätzter, neuer Raum zum sich Austoben entstanden. Es wird darin Fussball 
gespielt (Mit einem Soft-Ball), geboxt (mit Box-Handschuhen) oder einfach 
miteinander gerungen. 
 
Im Hintergrund des Treffalltags fanden erste Vernetzungstätigkeiten mit der Schule, 
Kommissionen, lokalem Gewerbe und anderen Jugendtreffs in der Umgebung statt. 
Zudem wurden Richtlinien und eine Hausordnung für die Jugendlichen 
ausgearbeitet. Zur Optimierung der Vernetzung mit den Jugendlichen wurden 
Whatsapp-Chats sowie ein Instagram-Account ins Leben gerufen. Ausserdem 
benötigte es einiges an zeitlichem Aufwand für die Gestaltung der Flyer zum 
Programm. 
 
Zudem erhalten die Jugendlichen neuerdings ein vierteljährliches Programm, 
welches in den Schulen aufgehängt werden darf oder über die Lehrerschaft verteilt 
wird und auf diversen öffentlichen Plattformen publiziert wird.  
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Programm - Highlights 2018 
 
Im ONYX fanden für die Jugendlichen seit Jahresbeginn regelmässig Workshops zu 
den unterschiedlichsten Themen statt. Man konnte freiwillig daran teilnehmen. Es 
folgt eine kleine Auswahl.  
 
 
Ein neues Logo fürs ONYX 
 
Das alte Logo des ONYX war in die Jahre gekommen und benötigte einer 
Überarbeitung. Es war legitim für mich, dass die Jugend beim Kreieren des neuen 
Aushängeschilds mit Wiedererkennungswert die wichtigste Rolle zu spielen hatte. 
 
Mittels einer grossen Plakat-Aktion und Flyern wurde die Aktion beworben.  
Im Vorfeld zum Workshop sollte der Name „ONYX“ mit den Jugendlichen genauer 
beleuchtet werden. Man recherchierte gemeinsam nach dessen Bedeutung. 
Der Entwurf zum Logo wurde von Jugendlichen innerhalb eines Tages-Workshops 
Anfang April zusammen mit einer Grafikerin gemacht. Der Workshop war beliebt, es 
haben beinahe ein Dutzend Kinder teilgenommen.  
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Graffiti 
 
Auf dem Fragebogen, welcher den Jugendlichen Anfang Jahr ausgeteilt wurde, 
konnten diverse Vorschläge für Aktionen angekreuzt werden. Nach der Auswertung 
war ersichtlich, dass etliche BesucherInnen eine Graffiti-Aktion fürs ONYX 
wünschten. So wurde der zweite Workshop auf dem Plan gerufen.  
Mittels Anleitung eines Graffiti-Künstlers aus St. Gallen konnten die Jugendlichen 
den Eingangsbereich zum ONYX neu gestalten. Zudem durfte an Übungswänden - 
für einmal ganz legal - mit Spraydosen experimentiert werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tino zeigt den Jungs, wies geht. Die Girls sind schon voll in Aktion! 
 
 
 
Turnbeutel bedrucken // Paletten – Upcycling 
 
Weil zu unserer Überraschung und natürlich auch Freude am 5. September 
ausserordentlich viele Jugendliche am Siebdruck-Workshop „Turnbeutel 
bedrucken“ teilnehmen wollen, wurde abwechselnd zum ausgeschriebenen Kurs, 
spontan eine zweite Aktion angeboten. Da es den Sitzgelegenheiten aus Paletten 
(aus einem früheren Workshop) noch an farblichen Akzenten fehlte, wurde 
angeboten, diese mit Spraydosen einzufärben. Die eine Gruppe hat nun unter 
Anleitung der Praktikantin Elay die Technik des Siebdrucks anwenden gelernt und 
die Turnbeutel mit dem neuen Logo bedruckt. Die andere Gruppe hat 
währenddessen unter dem Motto „Galaxy“ zusammen mit unserem Teammitglied 
Tiago die Paletten besprayt. Die Workshops sind sehr gut angekommen und haben 
den Jugendlichen sichtlich Spass gemacht. 
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Turnbeutel mit dem Logo bedrucken und Paletten-Upcycling. Auch die Praktikantin und Tiago 
hatten ihren Spass. 
 
 
 
Tag der offenen Tür 
 
In einem zweiten Zeitungsartikel im Appenzeller Volksfreund wurden die Bewohner 
einige Tage vor dem Anlass auf den speziellen Tag im ONYX aufmerksam gemacht.  
Am 8. September war es so weit und es wurden für einmal allen Interessierten aus 
der Bevölkerung die Türen des Jugendkulturzentrums Appenzell geöffnet. Ein Grill 
stand bereit und ein grosses Kuchenbuffet wurde angeboten. Für die Jugendlichen 
gab es verschiedene Aktivitäten. Um eine Einblick in den Alltag vom ONYX zu 
erhalten, hatten wir eine Dia-Show mit den vergangenen Aktivitäten und der 
Veränderung des äusseren Bildes des Jugendtreffs seit Jahresbeginn vorbereitet. 
Leider sind nur wenige der geladenen erwachsenen Gäste erschienen. Doch das 
„Kerngeschäft“, die Jugend von Appenzell, war aktiv und aufgestellt vorort. 
 
 
 
Spontane Aktionen 
 
Auch spontane Wünsche und Ideen der Jugendlichen konnten in diesem Jahr immer 
wieder umgesetzt werden. Beispielsweise wollten ein paar Girls eine 
Überraschungs-Geburtstagsparty für ihre Freundin organisieren und im ONYX feiern. 
So haben wir spontan einen schönen Platz für die Gruppe eingerichtet, damit das 
Fest gelingen konnte. 
 
Ein Junge führt regelmässig seine eigenen Workshops zur Produktion von „Slime“ 
im Jugendkulturzentrum durch. Diese finden grossen Anklang bei den Gleichaltrigen 
6. KlässlerInnen und werden von uns bei Bedarf unterstützt und ansonsten 
beaufsichtigt. 
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UV-Party und Disco 
 
Die in der Disco neu installierte UV-Lampe kommt zum ersten Mal richtig zur 
Geltung. An der UV-Party vom 6. Oktober können sich die Jugendlichen mit UV-
Make-Up bemalen/ schminken und zu 80er- Musik mit UV-reflektierenden 
Gegenständen tanzen und experimentieren. Sowohl die Jungs, als auch die Girls 
nehmen zahlreich teil. Die Stimmung war ausgelassen! 
 
Der Discoraum befindet sich im Allgemeinen in einer Umgestaltungsphase. Während 
der Aktion „Disco-Revolution“ wurde am 22. August durch Unterstützung von Kläus 
Mock, ein sehr geschätzter freiwilliger Helfer, Schallschutzplatten an die Decke 
montiert. Bei der „Disco-Revolution 2.0“ im November erhielt die Disco dann noch 
einen neuen Anstrich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Jugendlichen tanzten ausgelassen und freuten sich über die neuen Effekte in der Disco. 
 
 
Bubble-Soccer-Turnier 
 
Am 10. November sind wir mit dem Sportbus voll mit Fussball-begeisterten 
Jugendlichen nach Goldach gefahren, um da an einem von der Jugendarbeit 
Goldach und Untereggen organisierten Bubble-Soccer-Turnier teilzunehmen. Es war 
ein unvergesslicher Event und hat den Teilnehmenden riesigen Spass gemacht. 



	   7	  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geschafft aber happy. Das Team nach Abschluss des Turniers. 
 
 
Adventsmarkt  
 
Derzeit laufen die Vorbereitungen für den Stand am Adventsmarkt vom 9.Dezember 
auf dem Postplatz auf Hochtouren. 
Die Jugendlichen produzieren gemeinsam mit dem ONYX-Team diverse 
Süssspeisen wie gebrannte Nüsschen und diverse Guezli. Auch werden 
weihnächtliche Deko-Objekte aus Draht und Papier, sowie selbstgegossene Kerzen 
hergestellt und am Markt angeboten. 
Gemeinsam mit freiwilligen HelferInnen freuen wir uns auf einen tollen Event. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dank 
 
Ich blicke an dieser Stelle auf ein bisher sehr spannendes und lehrreiches Jahr als 
Jugendarbeiterin im Jugendkulturzentrum Appenzell zurück. Ich bedanke mich 
herzlich beim Vorstand für die vielfältige Unterstützung. Auch den vielen freiwilligen 
HelferInnen, ohne die niemals alles so gut geklappt hätte, gebührt ein grosses 
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Dankeschön. Allen privaten und gewerblichen Spendern gilt ebenso mein Dank; es 
haben viele tolle Gegenstände den Weg ins ONYX gefunden, wo sie als Leihgaben 
oder Schenkungen sehr geschätzt wurden oder noch immer werden.  
 
Ich freue mich auf einen tollen Jahresabschluss und auf die kommenden Erlebnisse 
und Herausforderungen im Team und mit den Jugendlichen im schönen Appenzell. 
 
Christa Bürgler 
Jugendarbeiterin ONYX 
 
 
 
Bericht aus dem Vorstand 

 
Es hat 2018 im Jugendtreff ein grosser Umbruch stattgefunden und wir durften 
zusammen mit Christa Bürgler in eine neue Zeit starten. An unseren 
Vorstandssitzungen haben wir vor allem Themen die Neuorganisation und Projekte 
betreffend besprochen und verabschiedet. Auf Grund des erhöhten 
Besucheraufkommens war bald sichtbar, dass eine personelle Unterstützung im 
Jugendtreff sehr willkommen ist. Wir haben daraufhin entschlossen, eine 
Praktikumsstelle zu schaffen, um so zum einen der Jugendarbeiterin eine 
Unterstützung zur Seite zu stellen und andererseits einer interessierten jungen 
Person die Möglichkeit zu bieten, die Luft der Sozialarbeit zu schnuppern. Die 
Praktikumsstelle hat einen guten Anfang genommen und wir werden daher die Stelle 
auch in Zukunft nach Möglichkeit beibehalten. Für das kommende Semester haben 
wir bereits wieder jemanden gewinnen können. Mit Tiago van der Weg konnten wir 
zudem ein Pilotprojekt starten. Es handelt sich dabei um die Mitarbeit und 
Unterstützung im Treff zu den am stärksten besuchten Treffzeiten, dies ist vor allem 
der Mittwochnachmittag bis -abend und an speziellen Projekten am Samstag. Es 
hat sich gezeigt, dass es kaum möglich ist, teils über 40 Jugendlichen gleichzeitig 
allein gerecht zu werden und daher diese Unterstützungen im Treffbetrieb 
notwendig sind. Wir haben bis jetzt ein sehr positives Fazit daraus gezogen und sind 
bestrebt darin, auch in Zukunft eine solche Lösung anbieten zu können, nicht 
zuletzt, da eine männliche Betreuungsperson eine Bereicherung darstellt und auch 
den Jungs die Gesprächsmöglichkeit bietet, für Themen mit denen sie sich weniger 
an eine Frau wenden möchten. 

 Mit etwas weniger Freude schauen wir der angekündigten Umnutzung der 
Liegenschaft an der Marktgasse entgegen sowie der finanziell streng limitierten 
Stellenbesetzung. Wir hoffen diesbezüglich sehr, dass sich bald eine gute Lösung 
finden lässt und sind bereits mit den ersten Partnern im Gespräch. 

  

Insgesamt schliessen wir dieses Jahr mit den zwei neuen Vorstandsmitgliedern 
Mirjam Senn und Mirjam Wüst, welche an der HV als Ersatz für Dorothee Takkal und 
Linda Bühlmann gewählt wurden, erfreulich ab und möchten uns an dieser Stelle 
herzlich für die Unterstützung durch die Jugendkommission bedanken!  
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Anhang 
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